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ln der Obersteiermark dominieren die

Wolken und lanz im Norden ziehen

einzelne Schneeschauer durch. Nach

Süden hin bleibt es hingegen trocken und

zu mindest zeitweise son nig.

!-Prognose
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t, sondern nur rechnerisch
Kompensationszahlungen
ine Projekte, muss das laut
Entwurf transparent aus-
)sen werden
lang ist das anders. So
: der Internationale Skiver-'
FIS sogar damit,,,klimapo-
zu sein, weil man der At-

,häre mehr CO2 entziehe
an ausstoße. Eine Behaup-
die laut Greenpeace ,,völ-
üraltbar" sei. Der Verband
rn, in Kompensationspro-
wie etwa Aufforstungen

Lzahlen. Genaue Details
:s allerdings bislang nicht.

n Kragen gehen soll es auch
nzfü ligen Umwelt-Emble-
und Labeln. Rund 230 da-
;ind laut EU-Kommission
mlauf, was bei Konsumen-
zu Verwirrung und Miss-
n" führe. Neue staatliche
Gütesiegel soll es deshalb
ig nicht mehr geben. Neue
te Siegel sollen nur dann
bt werden, wenn sie höhe-
mdards als bereits existie-
: Embleme setzen.
ten sollen die neuen Re-
ruch fiir Produkte, die aus
itaaten in die EU einge-
werden. Dadurch sollen

lU-Kommission am Ende
r den Konsümenten auch
Unternehmen profitieren,
ch tatsächlich um ökologi
Nachhaltigkeit bemühen.
r die Regeln tatsächlich
setzt werden können,
im Trilog noch Einigkeit

em EU-Parlament und den
iedsstaaten hergestellt
3n.
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Die kleinsten Maschinen

Das Wetter aus lhrer Region, www.kleinezeitung.at/wetter

Der Grazer Physiker Leonhard Grill erhielt einen Europäi-
schen Forschungspreis in Höhe von 2,5 Millionen Euro.

Von Norbert Swoboda

f,s ist eine ganz besondere
| ',Auszeichnung, die der
Grazer Physiker Leonhard
Grill an Land gezogen hat: ei-
nen der begehrten Europäi-
schen Forschungspreise im
Wert von 2,5 Millionen Euro.
Dem geht ein hochkarätiges
Auswahlverfahren mit inter-
nationalen furys voraus, nur
vier dieser ERC-Grants wur-
den in dieser Runde an Öster-
reich vergeben (europaweit:
2L8 in20 Staaten).

Noch viel seltener kommt i

der Preis nach Graz, in dem i

Fall an das Institut für Chemie i

an der Universität Graz. Grill, i

der seit 2017 dort Professor i

ist, ist freilich kein Unbekann- :

ter. Bereits als junger For- i

scher erregte er mit seinen i

Arbeiten zu winzigen
Nanostrukturen Auf-
sehen. Er brachte ein-
zelne Moleküle zum
,,Rollen". Auch da-
nachbeschäftigte er
sich mit winzig
kleinen Molekü-
len. So eintwickelte
er etwa eine Me-
thode, Moleküle
,,umzuschalten".
Auch jetzt geht es wie-

schinen zu bauen und zu unter-
suchen, wie sie funktionieren.

,,Mit dem Geldkönnenwir in
den nächsten fünffahren sechs
Wissenschaftler beschäftigen
und mehrere apparative An-
schaffungen machen, die wir
uns sonst nicht leisten könn-
ten", sagt Grill.

Für den gebürtigen Leobe-
ner ist klar: ,,Wir werden inter-
national nur dann reüssieren
können, wenn wir konsequent
und kompromisslos auf Exzel-

Leonhard Grill
hat bereits
mehrere
Preise
gewonnen
UNI GRAZ

lenz setzen", betont Grill. Er
hat vor zwei fahren für die Be-
treuung von Dissertanten den
Seraphine-Puchleitner-Preis
der Uni Graz erhalten, be-
nannt nach der ersten Frau,
die je in Graz promoviert hat.

Begonnen hat Grill seine
Karriere an der Uni Graz und
promovierte dann in Physik in
Triest. Er habilitierte in Berlin
und wurde 2013 als Professor
für physikalische Chemie an
die Grazer Uni berufen. Zahl-
reiche Preise folgten, darun-
ter der ,,Feynman Prize in Na-
notechnology" oder der erste
Sieg im ,,Nanocar-Race" 2017.

Privat ist Grill dreifacher
Vater, zu seinen Hobbys gehö-
ren Schach sowie auch die As-
tronomie, wobei er den Him-
mel mit einem eigenen Tele-
skop betrachtet.

Zur Fercon

Leonhard Grill, 1970 in Leoben
geboren,studierte Physi k an der
UniGraz und inTriest. Erwarjah-
relang in Berlin tätig und wurde
2013 an die Uni Graz berufen.
Jetzt erhielt er einen Eu ropa-
Grant für Forschung an Nano-
molekülen in Höhe von
2,5 Millionen Euro.der darum, Nano-Ma- I
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